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(54) ÜBERWACHUNGSEINRICHTUNG ZUR ERFASSUNG EINER VERRIEGELUNG ODER
GESCHLOSSENEN STELLUNG

(57) Eine Überwachungseinrichtung (7) zur Erfas-
sung eines gegenüber einen Rahmen (1) verschwen-
kbaren Flügels (2) hat unterschiedlich räumlich ausge-
richtete Melde‑ und Sicherheits-Reedkontakte (13 - 15).
Durch die unterschiedlichen räumlichen Ausrichtungen

haben die Reedkontakte (13 - 15) auch unterschiedlich
gerichtete Ansprechkeulen (23, 24) zur Erfassung eines
Meldemagneten (16). Damit werden die Position des
Meldemagneten (16) und eine versuchte Manipulation
mittels eines Fremdmagneten zuverlässig erfasst.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Überwachungsein-
richtung zur Erfassung einer Verriegelung oder ge-
schlossenen Stellung eines gegenüber einen Rahmen
verschwenkbarenFlügels eines Fensters, einer Fenster-
tür oder dergleichen, mit einem an einem der Bauteile
des Flügels oder desRahmens zu befestigendenMelde-
magneten, mit einen an einem gegenüberliegenden
Bauteil zu befestigenden Melde-Reedkontakt zur Erfas-
sung des in einer vorgesehenen Position befindlichen
Meldemagneten und mit zumindest einem Sicherheits-
Reedkontakt zur Erfassung eines Fremdmagneten im
Bereich des Melde-Reedkontaktes.
[0002] Ein magnetbetätigbarer Melder mit Reed-Kon-
takt ist beispielsweise aus der DE 199 14 568 A1 be-
kannt. Hierzu ist, um einen Schließzustand eines Fens-
ters zu überwachen, neben einem Melde-Reedkontakt
zur Erfassung eines Schaltmagneten zumindest ein Si-
cherheits-Reedkontakt vorgesehen. Eine magnetische
Ansprechkeule des Sicherheits-Reedkontaktes ragt in
eine frei zugängliche Oberfläche desMelders, nicht aber
in eine Bewegungsbahn des Schaltmagneten. Der Mel-
de-Reedkontakt und der Sicherheits-Reedkontakt sind
jeweils langgestreckt gestaltet und liegen parallel zuei-
nander. Die Trennung der Ansprechkeulen erfordert ei-
nen großen Abstand der in der gleichen räumlichen Aus-
richtung liegenden Reedkontakte.
[0003] Weiterhin ist aus der DE 10 2008 001 194 A1
eine Überwachungseinrichtung bekannt geworden, bei
der eine Empfangseinheit zur Erfassung einer Sende-
einheit einGrundteil und ein Empfangsteil hat. Das Emp-
fangsteil ist gegenüber dem Grundteil verstellbar.
[0004] DerErfindung liegt dasProblemzugrunde, eine
Überwachungseinrichtung der eingangs genannten Art
soweiterzubilden, dass sie besonders einfachaufgebaut
ist und eine zuverlässige Trennung der Ansprechkeulen
ermöglicht.
[0005] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass der Sicherheits-Reedkontakt eine
andere räumliche Ausrichtung zu der Bewegungsbahn
des Meldemagneten hat als der Melde-Reedkontakt.
[0006] Durch diese Gestaltung wird die Ausrichtung
der verschiedenen Ansprechkeulen von der räumlichen
Ausrichtung der verschiedenen Reedkontakte erreicht.
Hierdurch kann der Sicherheits-Reedkontakt sehr nahe
an dem Melde-Reedkontakt angeordnet sein und den-
noch die Ansprechkeule in eine andere Richtung aus-
richten. Die Ansprechkeulen sind durch die unterschied-
lichen Ausrichtungen der Reedkontakte getrennt. Damit
wird trotz baulich enger Anordnung der Reedkontakte
verhindert, dass der Sicherheits-Reedkontakt die Bewe-
gung des Meldemagneten erfasst. Da, abgesehen von
der unterschiedlichen räumlichenAusrichtung derReed-
kontakte keine weiteren Bauteile notwendig sind, ist die
Überwachungseinrichtung besonders einfach aufge-
baut. Melde-Reedkontakt und Meldemagnet können
an beliebigen unterschiedlich zueinander bewegbaren

Bauteilen des Flügels oder des Rahmens oder eines
Verschlusses oder Treibstangenbeschlages angeordnet
sein und damit eine manipulationssichere Überwachung
der Position der Bauteile zueinander sicherstellen.
[0007] Der Magnet lässt sich gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung in einem be-
sonders engen räumlichen Bereich erfassen, wenn der
Melde-Reedkontakt langgestreckt gestaltet undorthogo-
nal zur Bewegungsbahn des Meldemagneten angeord-
net ist. Hierdurch erstreckt sich die Schaltglocke des
Melde-Reedkontaktes in Richtung der Bewegungsbahn
desMeldemagneten in Form einer schmalen gerichteten
Keule. Ein von außerhalb vorgehaltener Manipulations-
magnet führt dank der Erfindung nicht zur Erfassung
durch den Melde-Reedkontakt. Zudem ist die Ansprech-
keule des Melde-Reedkontaktes von der Position des
Meldemagneten aus gesehen symmetrisch aufgebaut
und weist daher eine sichere Erfassung der Annäherung
des Meldemagneten aus beiden Richtungen auf.
[0008] Ein von außerhalb vorgehaltener Fremdmag-
net lässt sich gemäß einer anderen vorteilhaftenWeiter-
bildung der Erfindung in einem großenBereich erfassen,
wenn der Sicherheits-Reedkontakt langgestreckt gestal-
tet und parallel zur Bewegungsbahn des Meldemagne-
ten angeordnet ist.
[0009] Eine Erhöhung der Sicherheit der Überwa-
chungseinrichtung gegen eine Manipulation lässt sich
gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung erreichen, wenn von demMelde-Reedkontakt
jeweils ein Sicherheits-Reedkontakt in entgegengesetz-
te Richtungen wegragt. Durch diese Gestaltung ist die
Überwachungseinrichtung symmetrisch aufgebaut und
damit für rechts und links anschlagende Flügel verwend-
bar.
[0010] Die vorgesehene Ausrichtung des Melde-
Reedkontaktes zu dem zumindest einem Sicherheits-
Reedkontakt gestaltet sich gemäß einer anderen vorteil-
haftenWeiterbildung der Erfindung, wenn ein T-förmiges
Gehäusemit einerBasis zurAufnahmedesMelde-Reed-
kontaktes und mit zumindest einem Schenkel zur Auf-
nahme des zumindest einen Sicherheits-Reedkontaktes
ausgebildet ist.
[0011] Der Sicherheits-Reedkontakt könnte beispiels-
weise im Verhältnis zu dem Melde-Reedkontakt beson-
ders große Abmessungen aufweisen. Dies erfordert je-
doch die Bereitstellung unterschiedlicher Bauteile. Die
Überwachungseinrichtung gestaltet sich jedoch gemäß
einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
besonders kostengünstig, wenn der Melde-Reedkontakt
undder zumindest eineSicherheits-ReedkontaktGleich-
teile sind.
[0012] DieMontagederÜberwachungseinrichtungge-
staltet sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiter-
bildungderErfindungbesonders einfach,wenndieBasis
des T-förmigen Gehäuses einen Kabelkanal für An-
schlussleitungen desMelde-Reedkontaktes und des zu-
mindest einen Sicherheits-Reedkontaktes bildet.
[0013] Zur weiteren Vereinfachung der Montage der
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Überwachungseinrichtung trägt es gemäßeiner anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung bei, wenn die
der Basis zugewandten Seiten der Schenkel des T-för-
migenGehäuses einenFlansch zur Abstützung auf einer
Falzfläche des Flügels oder des Rahmens aufweisen.
Der Flansch kann dabei eine eckige Kontur oder ent-
sprechend der Falzfläche abgesetzt sein oder Nuten und
Stege aufweisen.
[0014] Zur weiteren Vereinfachung der Montage der
Überwachungseinrichtung trägt es gemäßeiner anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung bei, wenn das
Gehäuse Bohrungen oder Langlöcher zur Verschrau-
bung mit dem Flügel oder dem Rahmen aufweist.
[0015] Die Überwachungseinrichtung lässt sich wahl-
weise zur Überwachung einer Schließstellung des Flü-
gels in dem Rahmen oder zur Überwachung einer Ver-
riegelung des Flügels in dem Rahmen einsetzen, wenn
der Meldemagnet einen Magnetträger zur Befestigung
auf einer Treibstange eines Treibstangenbeschlages zur
Verriegelung des Flügels in dem Rahmen oder zur Be-
festigung auf dem dem Melde-Reedkontakt gegenüber-
stehenden Bauteil des Rahmens oder des Flügels hat.
Hierdurch ist die Überwachungseinrichtung besonders
vielseitig einsetzbar.
[0016] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips sindmehreredavon inderZeichnungdargestellt und
werden nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 ein Fenster mit einer erfindungsgemäßen
Überwachungseinrichtung,

Fig. 2 vergrößert die Überwachungseinrichtung aus
Figur 1,

Fig. 3 eine perspektivische Darstellung der Überwa-
chungseinrichtung aus Figur 1,

Fig. 4 einen Melde-Reedkontakt der Überwachungs-
einrichtung aus Figur 1 mit schematisch darge-
stellten Ansprechkeulen.

[0017] Figur 1 zeigt ein Fenstermit einemgegen einen
Rahmen 1 schwenkbaren Flügel 2 undmit einem Treibs-
tangenbeschlag 3. Der Treibstangenbeschlag 3 hat eine
längs verschiebliche, von einer Handhabe 4 antreibbare
Treibstange 5 zum Ansteuern mehrerer Verschlüsse 6.
Die Verschlüsse 6 dienen zur Verriegelung des Flügels 2
in dem Rahmen 1. Weiterhin hat das Fenster eine Über-
wachungseinrichtung7zurErfassungeinerVerriegelung
oder geschlossenen Stellung des Flügels 2 gegenüber
dem Rahmen 1. Die Überwachungseinrichtung 7 hat
einen am Rahmen 1 angeordneten Sensorträger 8 und
einenmit demFlügel 2 verbundenenMagnetträger 9.Der
Sensorträger 8 ist über eine schematisch dargestellte
Anschlussleitung 10 mit einem Steuergerät 11, wie bei-
spielsweise einer Alarmanlage oder einer Smarthome
Zentrale verbunden.

[0018] Figur 2 zeigt vergrößert die Überwachungsein-
richtung 7 mit einem Teilbereich des Treibstangenbe-
schlages 3 aus Figur 1. Der Magnetträger 9 ist in der
dargestellten Ausführungsform an der am Flügel 2 an-
geordneten Treibstange 5 befestigt. In einer nicht dar-
gestellten Ausführungsform kann der Magnetträger 9
auch unmittelbar am Flügel 2 befestigt sein. Der Sensor-
träger 8 hat ein T-förmiges Gehäuse 12, von dem die
Anschlussleitung 10 weggeführt ist.
[0019] Figur 3 zeigt die Überwachungseinrichtung aus
Figur 1 in einer vergrößerten perspektivischen Darstel-
lung mit innerhalb des Sensorträgers 8 und des Magnet-
trägers 9 strichpunktiert dargestelltenBauteilen. ZurVer-
einfachung der Zeichnung sind die Bauteile des Treibs-
tangenbeschlages 3 nicht dargestellt. In dem T-förmigen
Gehäuse 12 des Sensorträgers 8 ist ein vertikal ange-
ordneter Melde-Reedkontakt 13 und zwei horizontal an-
geordnete Sicherheits-Reedkontakte 14, 15 befestigt.
Die Reedkontakte 13 - 15 sind langgestreckt gestaltet
und durch die horizontale und vertikale Anordnung ge-
genüber der strichpunktiert dargestellten Bewegungs-
bahn des Magnetträgers 9 unterschiedlich zueinander
ausgerichtet.
[0020] Der Magnetträger 9 hat einen Meldemagneten
16. Der Meldemagnet 16 bewegt sich beim Verriegeln
des Flügels 2 in dem Rahmen 1 durch den Antrieb der
Treibstange 5 über das T-förmig gestaltete Gehäuse 12.
[0021] Der Melde-Reedkontakt 13 ist in einer Basis 17
des T-förmigen Gehäuses 12 und damit orthogonal zu
der Bewegungsbahn des Meldemagneten 16 angeord-
net. Die Sicherheits-Reedkontakte 14, 15 sind in von der
Basis 17 abstehenden Schenkeln 18, 19 des T-förmigen
Gehäuses 12 und damit parallel zur Bewegungsbahn
des Meldemagneten 16 angeordnet. Die Schenkel 18,
19desGehäuses12habenzudemLanglöcher 20, 21 zur
Befestigung an dem Rahmen 1 aus Figur 1. Die dem
Rahmen 1 zugewandte Seite der Schenkel 18, 19 des T-
förmigen Gehäuses 12 weisen einen Flansch 22 zur
Abstützung an einer Falzfläche des Rahmens 1 auf.
Hierdurch kann die Basis 17 in einer nicht dargestellten
Bohrung im Rahmen 1 aufgenommen sein.
[0022] Figur 4 zeigt den Melde-Reedkontakt 13 der
Überwachungseinrichtung 7mit schematisch dargestell-
tenAnsprechkeulen 23, 24.Hierbei ist zu erkennen, dass
die Ansprechkeulen 23, 24 wesentlich von der Ausrich-
tung des Melde-Reedkontaktes 13 abhängen. Der Mel-
demagnet 16 aus Figur 3 wird nur dann von demMelde-
Reedkontakt 13 erfasst, wenn er sich in einer der dar-
gestellten Ansprechkeulen 23, 24 aufhält. Der Melde-
Reedkontakt 23 schaltet beim Einführen und beim Aus-
führen des Meldemagneten 16 Kontakte 25, was von
demSteuergerät 11 aus Figur 1 erfasst und ausgewertet
wird. Die in Figur 3 dargestellten Sicherheits-Reedkont-
akte 14, 15 sind aufgebaut wie der Melde-Reedkontakt
13, so dass für deren Ansprechkeulen und die Schaltung
durch Kontakte Entsprechendes gilt. Die Ansprechkeu-
len der Sicherheits-Reedkontakte befinden sich außer-
halb der in Figur 3 dargestellten Bewegungsbahn des
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Meldemagneten 16, so dass ein Schalten der Sicher-
heits-Reedkontakte 14, 15 auf einen Manipulationsver-
such mit einem von außen angebrachten Fremdmagne-
ten hinweist.

Patentansprüche

1. Überwachungseinrichtung (7) zur Erfassung einer
Verriegelungoder geschlossenenStellungeines ge-
genüber einen Rahmen (1) verschwenkbaren Flü-
gels (2) eines Fensters, einer Fenstertür oder der-
gleichen, mit einem an einem der Bauteile des Flü-
gels (2) oder des Rahmens (1) zu befestigenden
Meldemagneten (16), mit einen an einem gegen-
überliegenden Bauteil zu befestigenden Melde-
Reedkontakt (13) zur Erfassung des in einer vorge-
sehenen Position befindlichen Meldemagneten (16)
und mit zumindest einem Sicherheits-Reedkontakt
(14, 15) zur Erfassung eines Fremdmagneten im
Bereich des Melde-Reedkontaktes (13), dadurch
gekennzeichnet, dass der Sicherheits-Reedkon-
takt (14, 15) eine andere räumliche Ausrichtung zu
der Bewegungsbahn des Meldemagneten (16) hat
als der Melde-Reedkontakt (13).

2. Überwachungseinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Melde-Reedkon-
takt (13) langgestreckt gestaltet und orthogonal zur
Bewegungsbahn des Meldemagneten (16) ange-
ordnet ist.

3. Überwachungseinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Sicherheits-
Reedkontakt (14, 15) langgestreckt gestaltet und
parallel zur Bewegungsbahn des Meldemagneten
(16) angeordnet ist.

4. Überwachungseinrichtung nach zumindest einem
der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,
dass von dem Melde-Reedkontakt (13) jeweils ein
Sicherheits-Reedkontakt (14, 15) in entgegenge-
setzte Richtungen wegragt.

5. Überwachungseinrichtung nach zumindest einem
der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,
dass ein T-förmiges Gehäuse (12) mit einer Basis
(17) zur Aufnahme des Melde-Reedkontaktes (13)
und mit zumindest einem Schenkel (18, 19) zur
Aufnahme des zumindest einen Sicherheits-Reed-
kontaktes (14, 15) ausgebildet ist.

6. Überwachungseinrichtung nach zumindest einem
der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet,
dass der Melde-Reedkontakt (13) und der zumin-
dest eine Sicherheits-Reedkontakt (14, 15) Gleich-
teile sind.

7. Überwachungseinrichtung nach zumindest einem
der Ansprüche 5 oder 6, dadurch gekennzeichnet,
dass die Basis (17) des T-förmigen Gehäuses (12)
einen Kabelkanal für Anschlussleitungen (10) des
Melde-Reedkontaktes (13) unddeszumindest einen
Sicherheits-Reedkontaktes (14, 15) bildet.

8. Überwachungseinrichtung nach zumindest einem
der Ansprüche 5 bis 7, dadurch gekennzeichnet,
dass die der Basis (17) zugewandten Seiten der
Schenkel (18, 19) des T-förmigen Gehäuses (12)
einen Flansch (22) zur Abstützung auf einer Falz-
fläche des Flügels (2) oder des Rahmens (1) auf-
weisen.

9. Überwachungseinrichtung nach zumindest einem
der Ansprüche 5 bis 8, dadurch gekennzeichnet,
dassdasGehäuse (12)Bohrungenoder Langlöcher
(20, 21) zur Verschraubung mit dem Flügel (2) oder
dem Rahmen (1) aufweist.

10. Überwachungseinrichtung nach zumindest einem
der Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet,
dass der Meldemagnet (16) einen Magnetträger (9)
zur Befestigung auf einer Treibstange (5) eines
Treibstangenbeschlages (3) zur Verriegelung des
Flügels (2) in demRahmen (1) oder zur Befestigung
auf dem dem Melde-Reedkontakt (13) gegenüber-
stehenden Bauteil des Rahmens (1) oder des Flü-
gels (2) hat.
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